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(54) DECKENSYSTEM

(57) Deckensystem, insbesondere Reinraumde-
ckensystem, mit zumindest einem Deckenelement (12a,
12a’; 12b, 12b’), mit zumindest einem Deckenprofil (14a,
14a’, 14a"; 14b), welches zumindest einen Anlagebe-
reich (16a, 17a; 16b, 17b) zu einer tragenden Aufnahme
des Deckenelements (12a, 12a’; 12b, 12b’) aufweist, und
mit zumindest einem Dichtungselement (18a, 18a’; 18b;
18b’), welches zu einer Abdichtung eines Spalts (20a,
20a’; 20b) zwischen dem Deckenelement (12a, 12a’;

12b, 12b’) und dem Deckenprofil (14a, 14a’, 14a"; 14b)
vorgesehen ist.

Es wird vorgeschlagen, dass das zumindest eine
Dichtungselement (18a, 18a’; 18b; 18b’) in einem mon-
tierten Zustand dazu vorgesehen ist, an einer Stirnseite
(22a; 22b) des Deckenelements (12a, 12a’; 12b, 12b’)
und an einer Stirnseite (24a; 24b) des Deckenprofils
(14a, 14a’, 14a"; 14b) dichtend anzuliegen.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft ein Deckensystem, insbe-
sondere ein Reinraumdeckensystem.
[0002] Es ist bereits ein Deckensystem, insbesondere
Reinraumdeckensystem, vorgeschlagen worden, mit zu-
mindest einem Deckenelement, mit zumindest einem
Deckenprofil, welches zumindest einen Anlagebereich
zu einer tragenden Aufnahme des Deckenelements auf-
weist, und mit zumindest einem Dichtungselement, wel-
ches zu einer Abdichtung eines Spalts zwischen dem
Deckenelement und dem Deckenprofil vorgesehen ist.
[0003] Die Aufgabe der Erfindung besteht insbeson-
dere darin, eine gattungsgemäße Vorrichtung mit ver-
besserten Eigenschaften hinsichtlich einer Montage-
freundlichkeit, einer Variabilität und einer Dichtwirkung,
insbesondere hinsichtlich einer GMP-Konformität, be-
reitzustellen. Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Merkmale des Patentanspruchs 1 gelöst, während
vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen der
Erfindung den Unteransprüchen entnommen werden
können.

Vorteile der Erfindung

[0004] Die Erfindung geht aus von einem Deckensys-
tem, insbesondere einem Reinraumdeckensystem, mit
zumindest einem Deckenelement, mit zumindest einem
Deckenprofil, welches zumindest einen Anlagebereich
zu einer tragenden Aufnahme des Deckenelements auf-
weist, und mit zumindest einem Dichtungselement, wel-
ches zu einer Abdichtung eines Spalts zwischen dem
Deckenelement und dem Deckenprofil vorgesehen ist.
[0005] Es wird vorgeschlagen, dass das zumindest ei-
ne Dichtungselement in einem montierten Zustand dazu
vorgesehen ist, an einer Stirnseite des Deckenelements
und an einer Stirnseite des Deckenprofils dichtend an-
zuliegen. Vorzugsweise ist das zumindest eine Dich-
tungselement in einem montierten Zustand dazu vorge-
sehen, an einer Stirnseite des Deckenelements und an
einer Stirnseite des Anlagebereichs des Deckenprofils
dichtend anzuliegen. Bevorzugt ist zumindest eine Dich-
tungselement dazu vorgesehen, Stoffübergänge von ei-
nem Raum, insbesondere von einem unterhalb des De-
ckensystems angeordneten Reinraum, in einen anderen,
insbesondere in eine Umgebung des Reinraums, zu ver-
hindern oder zumindest zu begrenzen. Besonders be-
vorzugt ist das Dichtungselement dazu vorgesehen, ei-
nen Spalt zwischen dem Deckenelement und dem De-
ckenprofil zumindest im Wesentlichen fluiddicht zu ver-
schließen. Unter einem "Deckenelement" soll in diesem
Zusammenhang insbesondere ein Element verstanden
werden, das, zumindest von unten aus betrachten, zu
einer flächigen Abdeckung einer Decke vorgesehen ist.
Vorzugsweise soll darunter insbesondere ein vorzugs-
weise plattenförmiges Element verstanden werden, wel-

ches zu einer Schließung von Zwischenräumen zwi-
schen den Deckenprofilen vorgesehen ist. Die Decken-
elemente können sowohl von reinen Deckenplatten als
auch von plattenförmigen Funktionsmodulen, wie bei-
spielsweise von Filtermodulen, gebildet sein. Es sind ver-
schiedene, einem Fachmann als sinnvoll erscheinende
Deckenelemente denkbar. Vorteilhaft können zwischen
die Deckenprofile, insbesondere je nach Anwendungs-
fall, verschiedene Deckenelemente eingesetzt werden.
Insbesondere können die Deckenelemente an die Anfor-
derungen des zugehörigen Raumes angepasst werden.
Des Weiteren soll unter einem "Deckenprofil" in diesem
Zusammenhang insbesondere ein Profil verstanden wer-
den, welches zu einer Erzeugung einer statischen
Grundstruktur, insbesondere einer Gitterstruktur, einer
Decke vorgesehen ist. Vorzugsweise soll darunter ins-
besondere ein Profil verstanden werden, welches zu ei-
ner Aufhängung und/oder Verbindung von Deckenele-
menten vorgesehen ist. Ferner soll in diesem Zusam-
menhang unter einem "Anlagebereich" insbesondere ein
Teilbereich des Deckenprofils verstanden werden, der
zu einer direkten oder indirekten Anlage zumindest einer
Seitenkante eines Deckenelements und/oder zumindest
einer Fläche des Dichtungselements vorgesehen ist.
Vorzugsweise soll darunter insbesondere ein Bereich mit
einer Auflagefläche verstanden werden, auf welcher eine
Seitenkante eines Deckenelements und/oder zumindest
einer Fläche des Dichtungselements direkt oder indirekt
aufgelegt werden kann. Unter einem "Dichtungselement"
soll in diesem Zusammenhang insbesondere ein Ele-
ment verstanden werden, welches dazu vorgesehen ist,
ungewollte Stoffübergänge von einem Raum in einen an-
deren zu verhindern oder zumindest zu begrenzen.
[0006] Vorzugsweise soll darunter insbesondere ein
Element verstanden werden, welches dazu vorgesehen
ist, ein Austausch von Fluiden zwischen Räumen zu ver-
hindern oder zumindest zu begrenzen. Besonders be-
vorzugt soll darunter insbesondere ein Element verstan-
den werden, welches dazu vorgesehen ist, einen Über-
gangsbereich zwischen zwei Elementen und/oder Bau-
teilen, insbesondere frei von einem Stoffschluss, zumin-
dest im Wesentlichen zu verschließen. Bevorzugt soll
darunter insbesondere ein Element verstanden werden,
welches einen Spalt zwischen dem Deckenelement und
dem Deckenprofil mit einem Fugendurchlasskoeffizien-
ten bzw. einer Luftdurchlässigkeit von weniger als 0,3
m3/[mh (daPa)2/3], vorzugsweise von weniger als 0,2
m3/[mh (daPa)2/3] und besonders bevorzugt von weniger
als 0,1 m3/[mh (daPa)2/3] abdichtet. Es sind verschiede-
ne, einem Fachmann als sinnvoll erscheinende Dich-
tungselemente denkbar. Darunter, dass ein Element da-
zu vorgesehen ist, einen Spalt "zumindest im Wesentli-
chen fluiddicht zu verschließen" soll in diesem Zusam-
menhang insbesondere verstanden werden, dass das
Element dazu vorgesehen ist, ein Durchdringen eines
Fluids, insbesondere durch den Spalt, zu zumindest 95
%, vorzugsweise zu zumindest 97 % und besonders be-
vorzugt zu zumindest 99 % zu verhindern und/oder zu
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blockieren. Vorzugsweise ist das zumindest eine Dich-
tungselement zumindest teilweise als ein elastisches
Element ausgebildet. Dabei soll unter einem "elastischen
Element" insbesondere ein Element verstanden werden,
das wiederholt verformbar ist, ohne dass dadurch das
Element mechanisch beschädigt oder zerstört wird, und
das insbesondere nach einer Verformung selbstständig
wieder einer Grundform zustrebt.
[0007] Ferner soll in diesem Zusammenhang unter ei-
ner "Stirnseite" insbesondere eine dem Dichtungsele-
ment zugewandte Seitenfläche des Deckenelement
und/oder des Deckenprofils verstanden werden. Vor-
zugsweise soll darunter insbesondere eine dem Dich-
tungselement zugewandte, zumindest im Wesentlichen
vertikale Seitenfläche des Deckenelement und/oder des
Deckenprofils verstanden werden. Dabei soll unter einer
"Stirnseite des zumindest einen Deckenelements" ins-
besondere eine von einer Haupterstreckungsfläche, wel-
che sich parallel zu einer Haupterstreckungsebene des
Deckenelements erstreckt, differierende Seitenfläche
verstanden werden, welche sich insbesondere zumin-
dest im Wesentlichen senkrecht zu einer Haupterstre-
ckungsebene des Deckenelements erstreckt. Dabei soll
unter einer "Haupterstreckungsebene" eines Elements
und/oder einer Baueinheit insbesondere eine Ebene ver-
standen werden, welche parallel zu einer größten Sei-
tenfläche eines kleinsten gedachten Quaders ist, wel-
cher das Element und/oder die Baueinheit gerade noch
vollständig umschließt, und insbesondere durch den Mit-
telpunkt des Quaders verläuft. Unter "zumindest im We-
sentlichen" soll in diesem Zusammenhang insbesondere
verstanden werden, dass eine Abweichung von einem
vorgegebenen Wert insbesondere weniger als 25%, vor-
zugsweise weniger als 10% und besonders bevorzugt
weniger als 5% des vorgegebenen Werts beträgt. Unter
"vorgesehen" soll insbesondere speziell ausgelegt
und/oder ausgestattet verstanden werden. Darunter,
dass ein Objekt zu einer bestimmten Funktion vorgese-
hen ist, soll insbesondere verstanden werden, dass das
Objekt diese bestimmte Funktion in zumindest einem An-
wendungs- und/oder Betriebszustand erfüllt und/oder
ausführt.
[0008] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung
des Deckensystems kann insbesondere eine vorteilhaft
einfache und schnelle Montage des Deckensystems er-
reicht werden. Insbesondere kann so eine schnelle Mon-
tage und auch ein schneller Austausch von Deckenele-
menten erreicht werden. Ferner kann dadurch insbeson-
dere eine hohe Dichtheit des Deckensystems erreicht
werden. Des Weiteren kann durch das Deckensystem
insbesondere eine hohe Variabilität eines Deckenauf-
baus erreicht werden.
[0009] Ferner wird vorgeschlagen, dass das zumin-
dest eine Deckenelement einen die Stirnseite, an der das
Dichtelement im montierten Zustand dichtend anliegt, bil-
denden Absatz aufweist. Vorzugsweise ist die Stirnflä-
che, an der das Dichtelement im montierten Zustand
dichtend anliegt, gegenüber einer äußeren Stirnseite zu-

rückversetzt. Unter einem "Absatz" soll in diesem Zu-
sammenhang insbesondere ein Versatz in einer Seiten-
fläche des Deckenelements verstanden werden. Vor-
zugsweise soll darunter insbesondere eine Abstufung
verstanden werden. Dadurch kann insbesondere eine
vorteilhafte Passung des Dichtelements erreicht werden.
Ferner kann dadurch insbesondere eine vorteilhafte Pas-
sung des Deckenelements gegenüber dem Deckenprofil
erreicht werden.
[0010] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass das zu-
mindest eine Dichtungselement in einem montierten Zu-
stand dazu vorgesehen ist, in vertikaler Richtung zwi-
schen dem zumindest einen Deckenelement und dem
zumindest einen Deckenprofil dichtend an dem zumin-
dest einen Deckenelement und dem zumindest einen
Deckenprofil anzuliegen. Darunter soll insbesondere
verstanden werden, dass ein vertikaler Vektor existiert,
welcher das Deckenelement, das Dichtungselement als
auch das Deckenprofil schneidet, wobei die Bauteile
bzw. Elemente direkt aufeinander folgen, insbesondere
ohne ein Luftspalt zwischen Bauteilen bzw. Elementen.
Vorzugsweise ist das zumindest eine Dichtungselement
in einem montierten Zustand dazu vorgesehen, sowohl
in vertikaler als auch in horizontaler Richtung zwischen
dem zumindest einen Deckenelement und dem zumin-
dest einen Deckenprofil dichtend an dem zumindest ei-
nen Deckenelement und dem zumindest einen Decken-
profil anzuliegen. Eine vertikale Richtung ist dabei ins-
besondere in einem regulär, insbesondere waagerecht
montierten Zustand des Deckensystems zu verstehen.
Die vertikale Richtung erstreckt sich dabei insbesondere
senkrecht zu einer Haupterstreckungsebene des De-
ckensystems. Dadurch kann insbesondere eine beson-
ders zuverlässige Abdichtung erreicht werden. Insbe-
sondere kann dadurch vorteilhaft ein abknickender
Dichtspalt erreicht werden.
[0011] Es wird ferner vorgeschlagen, dass der Absatz
des zumindest einen Deckenelements einen Aufnahme-
bereich zur Aufnahme des zumindest einen Dichtungs-
elements ausbildet. Vorzugsweise ist das zumindest ei-
ne Dichtungselement in dem Absatz aufgenommen. Be-
vorzugt ist das Dichtungselement zumindest im Wesent-
lichen innerhalb eines kleinsten gedachten Quaders,
welcher das Deckenelemente gerade noch vollständig
umschließt, angeordnet. Besonders bevorzugt ist das
Dichtungselement vollständig innerhalb des kleinsten
gedachten Quaders angeordnet, welcher das Deckene-
lemente gerade noch vollständig umschließt. Unter ei-
nem "Aufnahmebereich" soll in diesem Zusammenhang
insbesondere ein räumlicher Bereich verstanden wer-
den, der in zumindest zwei senkrecht zu einander ver-
laufenden Richtungen durch den Absatz des zumindest
einen Deckenelements begrenzt ist. Vorzugsweise soll
darunter insbesondere ein Bereich verstanden werden,
der von zumindest zwei Seiten des Absatzes des zumin-
dest einen Deckenelements begrenzt ist. Dadurch kann
insbesondere eine vorteilhafte Passung des Dichtungs-
elements erreicht werden. Ferner kann dadurch vorteil-
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haft eine genaue Positionierung des Dichtungselements
erreicht werden.
[0012] Es wird weiter vorgeschlagen, dass das zumin-
dest eine Dichtungselement fest mit dem zumindest eine
Deckenelement verbunden ist. Vorzugsweise ist das zu-
mindest eine Dichtungselement form-, kraft- und/oder
stoffschlüssig mit dem zumindest eine Deckenelement
verbunden. Bevorzugt ist das Dichtungselement insbe-
sondere zumindest in einer Ebene, parallel zu der Haup-
terstreckungsebene des Deckenelements, formschlüs-
sig mit dem Deckenelement verbunden. Besonders be-
vorzugt ist das Dichtungselement einstückig mit dem zu-
mindest eine Deckenelement ausgebildet.
[0013] Vorzugsweise ist das Dichtungselement in das
Deckenelement integriert. Unter "einstückig" soll insbe-
sondere zumindest stoffschlüssig verbunden verstanden
werden, beispielsweise durch einen Schweißprozess, ei-
nen Klebeprozess, einen Anspritzprozess und/oder ei-
nen anderen, dem Fachmann als sinnvoll erscheinenden
Prozess, und/oder vorteilhaft in einem Stück geformt ver-
standen werden, wie beispielsweise durch eine Herstel-
lung aus einem Guss und/oder durch eine Herstellung in
einem Ein- oder Mehrkomponentenspritzverfahren und
vorteilhaft aus einem einzelnen Rohling. Dadurch kann
insbesondere eine vorteilhaft schnelle und einfache
Montage des Deckensystems erreicht werden. Ferner
kann dadurch insbesondere eine vorteilhaft zuverlässige
Abdichtung zwischen dem zumindest einen Deckenele-
ment und dem Dichtungselement erreicht werden.
[0014] Ferner wird vorgeschlagen, dass das zumin-
dest eine Dichtungselement zumindest teilweise als La-
byrinthdichtung ausgebildet ist. Unter einer "Labyrinth-
dichtung" soll insbesondere wenigstens eine Dichtung
verstanden werden, welche zumindest einen Dichtspalt
ausbildet und/oder in zumindest einem Dichtspalt ange-
ordnet ist, welcher entlang seines Gesamtverlaufs zu-
mindest eine Richtungsänderung aufweist. Vorzugswei-
se soll darunter insbesondere eine Dichtung verstanden
werden, welche innerhalb eines Dichtspalts zumindest
einen Hohlraum ausbildet, welcher im Falle eines Durch-
tritts eines Medium, insbesondere eines Fluids, zu einer
Verwirbelung des Mediums innerhalb des Hohlraums
vorgesehen ist. Vorzugsweise dient der Hohlraum inner-
halb des Dichtspalts zu einer Unterbrechung einer lami-
naren Strömung durch den Dichtspalt. Bevorzugt ist der
Hohlraum als ein senkrecht zu dem Dichtspalt verlaufen-
der Kanal ausgebildet. Hierdurch kann eine vorteilhaft
hohe Dichtwirkung erreicht werden. Ferner kann hier-
durch insbesondere eine Dichtung bereitgestellt werden,
welches insbesondere frei von zusätzlichen Dichtmas-
sen, eine hohe, insbesondere GMP-konforme Dichtigkeit
aufweist.
[0015] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass das zu-
mindest eine Dichtungselement zumindest einen Hohl-
raum ausbildet, welcher zumindest im Wesentlichen von
dem Dichtungselement umschlossen ist. Vorzugsweise
ist der Hohlraum vollständig von dem Dichtungselement
umschlossen. Bevorzugt ist der Hohlraum als ein luftdicht

abgeschlossener Hohlraum ausgebildet. Der Hohlraum
ist insbesondere mit Gas, vorzugsweise mit Luft, gefüllt.
Besonders bevorzugt weist der Hohlraum einen zumin-
dest annähernd rechteckigen Querschnitt auf. Der Hohl-
raum ist in zumindest einer Schnittebene betrachtet, vor-
zugsweise in jeder Schnittebenen, vollständig von dem
Dichtungselement umgeben. Unter "zumindest im We-
sentlichen umschlossen" soll in diesem Zusammenhang
insbesondere verstanden werden, dass der umschlos-
sene Hohlraum in zumindest einer Ebene ausgehend
von einem geometrischen Mittelpunkt des Hohlraums in
einem Winkelbereich von zumindest 180°, vorzugsweise
von zumindest 270° und besonders bevorzugt von 360°
von dem Dichtungselement umschlossen wird. Mittels
des Hohlraums kann insbesondere eine vorteilhaft hohe
Elastizität des Dichtungselements erreicht werden. Hier-
durch kann wiederum eine hohe Dichtigkeit erreicht wer-
den. Insbesondere kann dadurch eine hohe Elastizität
des Dichtungselements bei einer Montage gewährleistet
werden.
[0016] Es wird ferner vorgeschlagen, dass der Hohl-
raum in einem montierten Zustand des Deckenelements,
zumindest teilweise räumlich zwischen der Stirnseite des
zumindest einen Deckenelements und der Stirnseite des
zumindest einen Deckenprofils angeordnet ist. Der Hohl-
raum ist insbesondere in einem Bereich Dichtungsele-
ments, welcher räumlich zwischen der Stirnseite des zu-
mindest einen Deckenelements und der Stirnseite des
zumindest einen Deckenprofils angeordnet ist. Dadurch
kann insbesondere in einem andrückenden Bereich des
Dichtungselements eine hohe Elastizität sowie eine hohe
Beweglichkeit des Dichtungselements erreicht werden.
[0017] Es wird weiter vorgeschlagen, dass das zumin-
dest eine Dichtungselement in einem vertikalen Dichtbe-
reich zumindest zwei voneinander beanstandete Dich-
trippen aufweist, welche in einem montierten Zustand in
vertikaler Richtung an dem Anlagebereich des zumin-
dest einen Deckenprofils anliegen. Unter einer "Dichtrip-
pe" soll in diesem Zusammenhang insbesondere ein
stegförmiger Teilbereich des Dichtungselements ver-
standen werden, welcher aus einem Grundkörper des
Dichtungselements hervorsteht. Vorzugsweise soll dar-
unter insbesondere ein stegförmiger Teilbereich des
Dichtungselements verstanden werden, welcher sich
entlang einer Haupterstreckungsrichtung des Dichtungs-
elements zumindest im Wesentlichen über das gesamte
Dichtungselement erstreckt. Dadurch kann insbesonde-
re ein vorteilhaft zuverlässiges Dichtungselement bereit-
gestellt werden.
[0018] Zudem wird vorgeschlagen, dass eine Unter-
seite des zumindest einen Deckenelements in einem
montierten Zustand zumindest im Wesentlichen bündig
mit einer Unterseite des Anlagebereichs des zumindest
einen Deckenprofils abschließt. Unter einer "Unterseite"
soll in diesem Zusammenhang insbesondere eine Flä-
che bzw. eine Seite des Deckenelements und/oder des
Anlagebereichs verstanden werden. Vorzugsweise soll
darunter insbesondere eine nach unten gewandte Flä-
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che verstanden werden. Bevorzugt soll darunter insbe-
sondere eine Fläche verstanden werden, welche zumin-
dest teilweise eine sichtbare Fläche der Decke bildet.
Vorzugsweise soll darunter insbesondere eine Fläche
verstanden werden, welche sich parallel zu einer Haup-
terstreckungsebene der fertigen Decke erstreckt und ins-
besondere in Richtung des Raums unterhalb der Decke
gerichtet ist. Unter "zumindest im Wesentlichen bündig"
soll in diesem Zusammenhang insbesondere verstanden
werden, dass ein Verbindungs- und/oder Übergangsbe-
reich zwischen dem zumindest einen Deckenelement
und dem zumindest einen Deckenprofil insbesondere frei
von Absätzen, insbesondere frei von vertikalen Absät-
zen, ist, die insbesondere größer sind als 1 mm, vorzugs-
weise größer sind als 0,5 mm und besonders bevorzugt
größer sind als 0,2 mm. Vorzugsweise soll darunter ins-
besondere verstanden werden, dass eine durch die Un-
terseite des zumindest einen Deckenelements aufge-
spannte Ebene maximal 1 mm, vorzugsweise maximal
0,5 mm und besonders bevorzugt maximal 0,2 mm von
einer von der Unterseite des Anlagebereichs aufge-
spannten Ebene entfernt ist. Besonders bevorzugt liegen
die Ebenen ineinander. Dadurch kann insbesondere eine
hohe Dichtheit zwischen dem Deckenprofil und den De-
ckenelementen erreicht werden. Ferner kann dadurch
insbesondere eine vorteilhaft einfache Reinigbarkeit ei-
ner Decke erreicht werden. Des Weiteren kann dadurch
ein Absetzen von Schmutz vermieden werden. Hierdurch
können vorteilhaft die Anforderungen für einen Reinraum
erfüllt werden. Insbesondere können die Anforderungen
für einen Reinraum frei von Verklebungen erreicht wer-
den. Durch den Verzicht auf Verklebungen kann wieder-
um eine leichte Austauschbarkeit der Deckenelemente
erreicht werden.
[0019] Ferner wird vorgeschlagen, dass das Decken-
system zumindest ein Halteelement aufweist, welches
dazu vorgesehen ist, durch Druck auf das zumindest eine
Deckenelement, das zumindest eine Dichtungselement
in einem montierten gegen den Anlagebereich des zu-
mindest einen Deckenprofils zu drücken. Vorzugsweise
werden die Dichtrippen des Dichtungselements durch
das Halteelement gegen den Anlagebereich des zumin-
dest einen Deckenprofils gedrückt. Bevorzugt ist das zu-
mindest eine Halteelement zudem zumindest teilweise
zu einer horizontalen Positionierung des zumindest ei-
nen Deckenelements in einem montierten Zustand bzw.
während einer Montage vorgesehen. Besonders bevor-
zugt weist das zumindest eine Halteelement einen fe-
derelastischen Bügel, vorzugsweise einen Federbügel
und besonders bevorzugt einen federelastischer Metall-
bügel auf. Unter einem "Halteelement" soll in diesem Zu-
sammenhang insbesondere ein Element verstanden
werden, welches zu einer Sicherung zumindest eines
Deckenelements vorgesehen ist. Vorzugsweise soll dar-
unter ein Element verstanden werden, welches dazu vor-
gesehen ist, das zumindest eine Dichtungselement in
einem montierten gegen den Anlagebereich des zumin-
dest einen Deckenprofils zu drücken und während eines

Betriebs das Deckenelement gegen ein ungewolltes Ab-
heben zu sichern. Besonders bevorzugt soll darunter ein
Element verstanden werden, welches dazu vorsehen ist,
das zumindest eine Deckenelement in einem Betrieb in
einer vorgegebenen Position zu halten. Unter einem "fe-
derelastischen Bügel" soll insbesondere ein bügelförmi-
ger Teilbereich des Halteelements verstanden werden,
welcher zumindest gegenüber einem festen Teilbereich
des Halteelements elastisch veränderbar ist. Vorzugs-
weise soll darunter insbesondere ein bügelförmiger Teil-
bereich verstanden werden, welcher zumindest ein freies
Ende aufweist, dessen minimale Entfernung gegenüber
dem festen Teilbereich des Halteelements in einem nor-
malen Betriebszustand um zumindest 10%, vorzugswei-
se um wenigstens 20% und besonders bevorzugt um
mindestens 30% elastisch veränderbar ist, und das ins-
besondere eine von einer Veränderung der Entfernung
abhängige und vorzugsweise zu der Veränderung pro-
portionale Gegenkraft erzeugt wird, die der Veränderung
entgegenwirkt. Dadurch kann vorteilhaft eine Dichtwir-
kung des Dichtungselements gewährleistet werden. Fer-
ner kann dadurch ein Verschieben des zumindest einen
Deckenelements vermieden werden. Insbesondere
kann so eine vorteilhaft stabile Decke bereitgestellt wer-
den.
[0020] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass das zu-
mindest eine Deckenprofil zumindest eine in den Grund-
körper aufweist, welcher zu einer Aufnahme einer inte-
grierten Beleuchtungseinheit vorgesehen ist. Unter einer
"integrierten Beleuchtungseinheit" soll in diesem Zusam-
menhang insbesondere eine Beleuchtungseinheit ver-
standen werden, die zumindest teilweise von dem
Grundkörper umgeben ist. Vorzugsweise soll darunter
insbesondere eine Beleuchtungseinheit verstanden wer-
den, die von dem Grundkörper in zumindest einer Ebene
umgriffen ist. Dabei soll unter einer "Beleuchtungsein-
heit" insbesondere eine Einheit verstanden werden, die
zumindest ein Leuchtmittel umfasst, das insbesondere
zu einer gezielten Ausleuchtung zumindest eines Rau-
mes vorgesehen ist. Dadurch kann insbesondere er-
reicht werden, dass mehrere Funktionen in dem Decken-
profil kombiniert sind. Dadurch kann insbesondere eine
vorteilhaft einfache Deckenstruktur ermöglicht werden.
Ferner kann eine hohe Funktionalität des Deckenprofils
erreicht werden. Insbesondere kann zudem die Beleuch-
tungseinheit zumindest teilweise durch den Grundkörper
geschützt werden.
[0021] Es wird ferner vorgeschlagen, dass die zumin-
dest eine Beleuchtungseinheit zumindest ein LED-Band
aufweist, welches fest mit dem Grundkörper verbunden
ist. Vorzugsweise ist das zumindest eine LED-Band der
zumindest einen Beleuchtungseinheit variabel trennbar
ausgebildet. Besonders bevorzugt weist das zumindest
eine LED-Band der zumindest einen Beleuchtungsein-
heit in einer Ebene senkrecht zu einer Haupterstre-
ckungsrichtung einen Lichtkegel von zumindest 80°, vor-
zugsweise von zumindest 100° und besonders bevor-
zugt von zumindest 120° auf. Unter "variabel trennbar"
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soll in diesem Zusammenhang insbesondere verstanden
werden, dass das LED-Band an verschiedenen Stellen,
insbesondere senkrecht zu einer Haupterstreckungs-
richtung, zerstörungsfrei getrennt werden kann. Vor-
zugsweise soll darunter insbesondere verstanden wer-
den, dass das LED-Band, parallel zu der Haupterstre-
ckungsrichtung des LED-Bands betrachtet, an zumin-
dest 40%, vorzugsweise an zumindest 60% und beson-
ders bevorzugt an zumindest 80% aller Stellen senkrecht
zu einer Haupterstreckungsrichtung zerstörungsfrei ge-
trennt werden kann. Besonders bevorzugt soll darunter
insbesondere ein LED-Band verstanden werden, wel-
ches als Meterware gehandelt werden kann. Dabei soll
unter "zerstörungsfrei" insbesondere verstanden wer-
den, dass die beiden getrennten Teile des LED-Bands
separat betrachtet funktionstüchtig bleiben und in ihrer
Funktionsfähigkeit uneingeschränkt bleiben. Vorzugs-
weise soll darunter insbesondere ein LED-Band verstan-
den werden, welches allgemein auch als endloses LED-
Band bekannt ist. Dadurch kann insbesondere eine vor-
teilhaft zuverlässige Beleuchtungseinheit bereitgestellt
werden. Insbesondere kann so eine vorteilhafte Aus-
leuchtung ermöglicht werden. Ferner kann eine Beleuch-
tungseinheit bereitgestellt werden, die vorteilhaft einfach
in dem Grundkörper integriert werden kann. Ferner kann
eine annähernd gleichmäßige Beleuchtung über eine Er-
streckung des Deckenprofils sowie über das gesamte
Deckensystem hinweg erreicht werden.
[0022] Es wird weiter vorgeschlagen, dass die zumin-
dest eine Beleuchtungseinheit zumindest eine Diffusi-
onsabdeckung aufweist, welche direkt mit dem Grund-
körper verrastet. Grundsätzlich wäre jedoch auch denk-
bar, dass die Abdeckung transparent ausgebildet ist. Un-
ter einer "Diffusionsabdeckung" soll in diesem Zusam-
menhang insbesondere eine transluzente Abdeckung
verstanden werden, welche zu einer Streuung von Licht
insbesondere der Beleuchtungseinheit vorgesehen ist.
Vorzugsweise soll darunter insbesondere eine Abde-
ckung verstanden werden, die zumindest teilweise dazu
vorgesehen ist, ein Licht eines Leuchtmittels der Be-
leuchtungseinheit in ein diffuses Licht zu wandeln. Da-
durch kann insbesondere eine vorteilhafte Streuung des
Lichts der Beleuchtungseinheit erreicht werden. Hier-
durch kann eine gleichmäßige Ausleuchtung erreicht
werden. Ferner kann ein Blenden von Personen in einem
Raum unter dem Deckensystem vermieden werden.
[0023] Ferner wird vorgeschlagen, dass die zumindest
eine Diffusionsabdeckung der zumindest einen Beleuch-
tungseinheit das zumindest eine LED-Band gegenüber
einer Umgebung abdichtet. Unter "abdichten" soll in die-
sem Zusammenhang insbesondere verstanden werden,
dass ein ungewollter Stoffübergang von einem Raum in
einen anderen verhindert oder zumindest begrenzet
wird. Vorzugsweise soll darunter insbesondere verstan-
den werden, dass ein Austausch von Fluiden zwischen
Räumen verhindert oder zumindest begrenzt wird.
[0024] Es wird ferner vorgeschlagen, dass die zumin-
dest eine Diffusionsabdeckung zumindest einen Grund-

körper und zumindest eine an den Grundkörper an-ex-
trudierte Dichtung aufweist. Vorzugsweise ist die Dich-
tung von einer TPE-Dichtung gebildet. Bevorzugt wird
die zumindest eine Dichtung bei einer Montage der Dif-
fusionsabdeckung verformt, insbesondere verbogen.
Besonders bevorzugt weist die Diffusionsabdeckung zu-
mindest zwei Dichtungen auf, die auf gegenüberliegen-
den Seiten des Grundkörpers angeordnet sind. Unter ei-
ner "an-extrudierten Dichtung" soll in diesem Zusam-
menhang insbesondere verstanden werden, dass die zu-
mindest eine Dichtung gemeinsam oder nach dem
Grundkörper in einem Extrusionsverfahren hergestellt
ist. Vorzugsweise soll darunter insbesondere verstanden
werden, dass die Dichtung und der Grundkörper in einem
gemeinsamen Extrusionsverfahren hergestellt sind. Be-
vorzugt soll darunter insbesondere verstanden werden,
dass die Dichtung und der Grundkörper in einem gemein-
samen Mehrkomponenten-Extrusionsverfahren herge-
stellt sind. Hierdurch kann insbesondere eine vorteilhafte
Abdichtung mittels der Diffusionsabdeckung erreicht
werden. Vorzugsweise kann insbesondere ohne weitere
Verfahrensschritte eine Dichtung an der Diffusionsabde-
ckung bereitgestellt werden.
[0025] Des Weiteren wird ein Deckenelementsystem
mit zumindest einem Deckenelement des Deckensystem
und mit zumindest einem Dichtungselement des De-
ckensystem vorgeschlagen, welches fest mit dem De-
ckenelement verbunden ist. Dadurch kann insbesondere
eine vorteilhaft schnelle und einfache Montage des De-
ckenelementsystem erreicht werden. Ferner kann da-
durch insbesondere eine vorteilhaft zuverlässige Abdich-
tung zwischen dem zumindest einen Deckenelement-
system und dem Deckenprofil erreicht werden.
[0026] Das erfindungsgemäße Deckensystem sowie
das Deckenelementsystem sollen hierbei nicht auf die
oben beschriebene Anwendung und Ausführungsform
beschränkt sein. Insbesondere können das erfindungs-
gemäße Deckensystem sowie das Deckenelementsys-
tem zu einer Erfüllung einer hierin beschriebenen Funk-
tionsweise eine von einer hierin genannten Anzahl von
einzelnen Elementen, Bauteilen und Einheiten abwei-
chende Anzahl aufweisen.

Zeichnungen

[0027] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In den Zeichnungen sind
zwei Ausführungsbeispiele der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnungen, die Beschreibung und die Ansprüche ent-
halten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fach-
mann wird die Merkmale zweckmäßigerweise auch ein-
zeln betrachten und zu sinnvollen weiteren Kombinatio-
nen zusammenfassen.
[0028] Es zeigen:

Fig. 1 einen Teilausschnitt eines Deckensystems mit
einem Deckenelement, mit zwei Deckenprofi-
len und mit einem Dichtungselement in einer
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schematischen Schnittdarstellung,
Fig. 2 einen Detailausschnitt des Deckensystems in

einer schematischen Schnittdarstellung in ei-
nem montierten Zustand,

Fig. 3 ein Deckenelementsystem mit dem Deckene-
lement des Deckensystems und mit dem Dich-
tungselement des Deckensystems in einer
schematischen Darstellung in einem unmon-
tierten Zustand,

Fig. 4 einen Teilausschnitt des Deckensystems mit
dem Deckenelement, den zwei Deckenprofilen
und dem Dichtungselement in einer perspekti-
vischen Darstellung,

Fig. 5 einen Teilausschnitt des Deckensystems mit
dem Deckenelement, den zwei Deckenprofilen
und dem Dichtungselement in einer alternati-
ven perspektivischen Darstellung,

Fig. 6 einen Teilausschnitt des Deckensystems mit
dem Deckenelement, mit den zwei Deckenpro-
filen, mit einem weiteren Deckenprofil und dem
Dichtungselement in einer schematischen
Schnittdarstellung

Fig. 7 einen Teilausschnitt eines alternativen De-
ckensystems mit einem Deckenelement, mit
zwei Deckenprofilen und mit einem Dichtungs-
element in einer schematischen Schnittdarstel-
lung,

Fig. 8 eine Diffusionsabdeckung des alternativen De-
ckensystems mit einem Grundkörper und mit
zwei Dichtungen in einer schematischen
Schnittdarstellung und

Fig. 9 einen Teilausschnitt IX-IX der Diffusionsabde-
ckung des alternativen Deckensystems in einer
schematischen Schnittdarstellung.

Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0029] Figur 1 zeigt ein Deckensystem 10a. Das De-
ckensystem 10a ist als ein Reinraumdeckensystem aus-
gebildet. Das Deckensystem 10a ist dazu vorgesehen
eine Decke zu bilden. Das Deckensystem 10a bildet eine
Decke eines nicht weiter sichtbaren Reinraums. Das De-
ckensystem 10a weist mehrere Deckenelemente 12a,
12a’ auf. Von den Deckenelementen 12a, 12a’ des De-
ckensystems 10a sind lediglich zwei beispielhaft darge-
stellt. Das Deckenelement 12a ist als eine Deckenplatte
ausgebildet. Das Deckenelement 12a bildet ein Decken-
modul des Deckensystems 10a. Die dargestellten De-
ckenelemente 12a, 12a’ sind jeweils als eine Decken-
platte ausgebildet. Grundsätzlich wäre jedoch auch
denkbar, dass zumindest ein Teil der Deckenelemente
12a, 12a’ des Deckensystems 10a jeweils als Funktions-
modul, wie beispielsweise als Filtermodul, ausgebildet
ist. Es sind verschiedene, einem Fachmann als sinnvoll
erscheinende Deckenelemente 12a, 12a’ denkbar. Die
Deckenelemente 12a, 12a’ weisen jeweils eine Untersei-
te 36a auf. Die Unterseite 36a bildet dabei, aus einem
Raum unter der Decke betrachtet, eine sichtbare Fläche

des jeweiligen Deckenelements 12a, 12a’. Die Untersei-
te 36a erstreckt sich jeweils parallel zu einer Haupter-
streckungsebene des entsprechenden Deckenelements
12a, 12a’.Die Deckenelemente 12a, 12a’ sind jeweils
identisch ausgebildet. Im Folgenden wird daher insbe-
sondere ein Aufbau sowie eine Funktion der Deckene-
lemente 12a, 12a’ lediglich am Beispiel des ersten De-
ckenelements 12a beschrieben. Die Beschreibung, ins-
besondere hinsichtlich eines Aufbaus sowie einer Funk-
tion, kann dabei grundsätzlich auch auf die weiteren De-
ckenelemente 12a’ angewendet werden.
[0030] Ferner weist das Deckensystem 10a mehrere
Deckenprofile 14a, 14a’, 14a" auf. Figur 1 zeigt zwei der
Deckenprofile 14a, 14a’. In der Figur 6 ist ein weiteres
Deckenprofil 14a" gezeigt. Die Deckenprofile 14a, 14a’,
14a" weisen einen identischen Aufbau sowie einen iden-
tischen Querschnitt auf. Lediglich eine Länge der De-
ckenprofile 14a, 14a’, 14a" entlang einer Haupterstre-
ckungsrichtung 52a, 52a’, 52a" des jeweiligen Decken-
profils 14a, 14a’, 14a" kann sich dabei jeweils gegenüber
den anderen Deckenprofilen 14a, 14a’,
14a" unterscheiden. Im Folgenden wird daher ein Aufbau
der Deckenprofile 14a, 14a’, 14a" lediglich am Beispiel
des ersten Deckenprofils 14a beschrieben. Die Beschrei-
bung, insbesondere hinsichtlich eines Aufbaus, kann da-
bei grundsätzlich auch auf die weiteren Deckenprofile
14a’, 14a" angewendet werden. Die weiteren Decken-
profile 14a’, 14a" bzw. deren Bezugszeichen sind jeweils
zur Unterscheidung von dem ersten Deckenprofil 14a mit
einem und zwei Apostrophen gekennzeichnet.
[0031] Das erste Deckenprofil 14a weist einen Grund-
körper 42a auf. Der Grundkörper 42a ist als ein Pro-
filgrundkörper ausgebildet. Der Grundkörper 42a ist als
Aluminiumprofil ausgebildet. Grundsätzlich wäre jedoch
auch ein anderes, einem Fachmann als sinnvoll erschei-
nendes Material denkbar. Ferner ist der Grundkörper 42a
von einem Strangpressprofil gebildet. Das gesamte De-
ckenprofil 14a ist als ein Strangpressprofil ausgebildet.
Der Grundkörper 42a weist einen, entlang der Haupter-
streckungsrichtung 52a des Deckenprofils 14a betrach-
tet, gleichbleibenden Querschnitt auf. In einer Schnitte-
bene senkrecht zu der Haupterstreckungsrichtung 52a
des Deckenprofils 14a weist der Grundkörper 42a eine
rechteckige Grundform auf. Der Grundkörper 42a weist
in der Schnittebene eine quadratische Grundform auf.
Ferner weist der Grundkörper 42a in der Schnittebene
an drei Seiten jeweils eine T-förmige Nut 54a, 56a, 58a
auf. Die T-förmige Nuten 54a, 56a, 58a erstrecken sich
jeweils entlang der Haupterstreckungsrichtung 52a des
Deckenprofils 14a. An einer vierten Seite weist der
Grundkörper 42a eine Aussparung 60a auf. Die Ausspa-
rung 60a erstreckt sich entlang der Haupterstreckungs-
richtung 52a des Deckenprofils 14a. Die Aussparung 60a
erstreckt sich annähernd über die gesamte vierte Seite
des Grundkörpers 42a. Die Aussparung 60a ist auf einer
Unterseite des Grundkörpers 42a angeordnet.
[0032] Ferner weist das erste Deckenprofil 14a zwei
Anlagebereiche 16a, 17a auf. Die Anlagebereiche 16a,

11 12 



EP 3 162 974 A1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

17a sind zu einer tragenden Aufnahme der Deckenele-
mente 12a, 12a’ vorgesehen. Die Deckenelemente 12a,
12a’ liegen in einem montierten Zustand des Deckensys-
tems 10a auf den Anlagebereichen 16a, 17a des De-
ckenprofils 14a auf. Die Deckenelemente 12a, 12a’ lie-
gen in einem montierten Zustand des Deckensystems
10a indirekt auf den Anlagebereichen 16a, 17a des De-
ckenprofils 14a auf. Die Anlagebereiche 16a, 17a bilden
jeweils einen senkrecht aus dem Grundkörper 42a des
Deckenprofils 14a ragenden Auflagesteg aus, auf wel-
chen die Deckenelemente 12a, 12a’ teilweise aufgelegt
werden können. Die Anlagebereiche 16a, 17a sind je-
weils als ein Auflagesteg mit einem rechteckigen Quer-
schnitt ausgebildet. Die Anlagebereiche 16a, 17a sind
auf gegenüberliegenden Seiten des Grundkörpers 42a
angeordnet. Die Anlagebereiche 16a, 17a sind einstü-
ckig mit dem Grundkörper 42a ausgebildet. Die Anlage-
bereiche 16a, 17a ragen jeweils auf gegenüberliegenden
Seiten der Aussparung 60a aus dem Grundkörper 42a.
Die Anlagebereiche 16a, 17a ragen senkrecht aus dem
Grundkörper 42a und schließen bündig mit einer Unter-
seite des Grundkörpers 42a ab. Eine Unterseite 38a der
Anlagebereiche 16a, 17a bildet auch eine Unterseite des
Grundkörpers 42a. Die Anlagebereiche 16a, 17a weisen
eine identische Haupterstreckungsebene auf. Die Haup-
terstreckungsebene der Anlagebereiche 16a, 17a er-
streckt sich parallel zu einer Haupterstreckungsebene
des Deckensystems 10a. Ferner sind die Anlageberei-
che 16a, 17a plattenförmig ausgebildet. Die Anlagebe-
reiche 16a, 17a weisen, entlang der Haupterstreckungs-
richtung 52a des Deckenprofils 14a betrachtet, eine Er-
streckung auf, die einer Erstreckung des Grundkörpers
42a entspricht. Die Anlagebereiche 16a, 17a weisen
ebenfalls einen, entlang der Haupterstreckungsrichtung
52a des Deckenprofils 14a betrachtet, gleichbleibenden
Querschnitt auf (Figur 2).
[0033] Das erste Deckenprofil 14a ist spiegelsymme-
trisch ausgebildet. Das erste Deckenprofil 14a ist gegen-
über einer Spiegelebene 62a spiegelsymmetrisch aus-
gebildet. Die Spiegelebene 62a erstreckt sich parallel zu
der Haupterstreckungsrichtung 52a des Deckenprofils
14a, senkrecht zu der Haupterstreckungsebene der An-
lagebereiche 16a, 17a und durch einen geometrischen
Mittelpunkt des Deckenprofils 14a.
[0034] Des Weiteren weist das Deckensystem 10a
Dichtungselemente 18a, 18a’ auf. Von den Dichtungse-
lementen 18a, 18a’ des Deckensystems 10a sind ledig-
lich zwei beispielhaft dargestellt. Die Dichtungselemente
18a, 18a’ sind jeweils zu einer Abdichtung eines Spalts
20a, 20a’ zwischen den Deckenelementen 12a, 12a’ und
den Deckenprofilen 14a, 14a’, 14a" vorgesehen. Die
Dichtungselemente 18a, 18a’ sind jeweils identisch aus-
gebildet. Im Folgenden wird daher ein Aufbau sowie eine
Funktion der Dichtungselemente 18a, 18a’ lediglich am
Beispiel des ersten Dichtungselements 18a beschrie-
ben. Die Beschreibung, insbesondere hinsichtlich eines
Aufbaus sowie einer Funktion, kann dabei grundsätzlich
auch auf die weiteren Dichtungselemente 18a’ angewen-

det werden.
[0035] Das Dichtungselement 18a ist als ein umlau-
fendes Dichtungselement 18a ausgebildet. Das Dich-
tungselement 18a läuft um das Deckenelement 12a um.
Das Dichtungselement 18a läuft um eine Stirnseite 22a
des Deckenelements 12a um. Das Dichtungselement
18a ist in einem montierten Zustand dazu vorgesehen,
an der Stirnseite 22a des Deckenelements 12a und an
einer Stirnseite 24a einer der Deckenprofile 14a, 14a’,
14a" dichtend anzuliegen. Das Dichtungselement 18a
liegt an den Stirnseiten 24a von jeweils vier Deckenpro-
filen 14a, 14a’, 14a" an. Die Stirnseite 22a des Decken-
elements 12a erstreckt sich senkrecht zu der Haupter-
streckungsebene der Unterseite 36a des Deckenele-
ments 12a. Die Stirnseite 22a des Deckenelements 12a
schließt direkt an die Unterseite 36a des Deckenele-
ments 12a an. Die Stirnseite 22a des Deckenelements
12a schließt an allen vier Kanten der Unterseite 36a
senkrecht an die Unterseite 36a an. Die Stirnseite 22a
ist daher um das Deckenelement 12a umlaufen ausge-
bildet. Die Stirnseite 24a des Deckenprofils 14a erstreckt
sich senkrecht zu einer Haupterstreckungsebene einer
Unterseite 38a der Anlagebereiche 16a, 17a des einen
Deckenprofils 14a. De Stirnseite 24a des Deckenprofils
14a bildet jeweils eine Stirnseite der Anlagebereiche 16a,
17a. Das Deckenprofil 14a weist daher auf beiden Seiten
der Spiegelebene 62a eine Stirnseite 24a auf, wovon le-
diglich eine sichtbar ist. Die Stirnseite 24a des Decken-
profils 14a schließt direkt an eine Unterseite 38a der An-
lagebereiche 16a, 17a an.
[0036] Das Deckenelement 12a weist einen Absatz
26a. Der Absatz 26a schließt direkt an die Unterseite 36a
des Deckenelements 12a an. Der Absatz 26a des De-
ckenelements 12a schließt an allen vier Kanten der Un-
terseite 36a an die Unterseite 36a an. Der Absatz 26a
ist daher um das Deckenelement 12a umlaufen ausge-
bildet. Der Absatz 26a bildet die Stirnseite 22a, an der
das Dichtungselement 18a im montierten Zustand dich-
tend anliegt, aus. Die Stirnseite 22a, an der das Dich-
tungselement 18a im montierten Zustand dichtend an-
liegt, ist gegenüber einer äußeren Stirnseite des Decken-
elements 12a zurückversetzt. Die Stirnseite 22a, an der
das Dichtungselement 18a im montierten Zustand dich-
tend anliegt, ist daher nach innen zurückversetzt. Der
Absatz 26a des Deckenelements 12a bildet einen Auf-
nahmebereich zur Aufnahme des Dichtungselements
18a auf. Das Dichtungselement 18a ist in dem Absatz
26a aufgenommen. Das Dichtungselement 18a ist inner-
halb eines kleinsten gedachten Quaders, welcher das
Deckenelement 12a gerade noch vollständig umschließt,
angeordnet. Das Dichtungselement 18a ist in dem Ab-
satz 26a umlaufend um das Deckenelement 12a ange-
ordnet. Das Dichtungselement 18a ist fest mit dem De-
ckenelement 12a verbunden. Das Dichtungselement
18a ist einstückig mit dem Deckenelement 12a ausge-
bildet. Das Dichtungselement 18a ist an das Deckene-
lement 12a angeklebt. Das Deckenelement 12a und das
Dichtungselement 18a bilden ein Deckenelementsystem
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50a. Grundsätzlich wäre jedoch auch eine andere, einem
Fachmann als sinnvoll erscheinende Verbindung zwi-
schen dem Deckenelement 12a und dem Dichtungsele-
ment 18a denkbar. Grundsätzlich wäre auch denkbar,
dass das Dichtungselement 18a lediglich durch seine
Elastizität sowie eine innere Spannung auf dem Decken-
element 12a fixiert ist (Figur 3).
[0037] Das Dichtungselement 18a ist in einem mon-
tierten Zustand dazu vorgesehen, in vertikaler Richtung
34a zwischen dem Deckenelement 12a und dem De-
ckenprofil 14a dichtend an dem Deckenelement 12a und
einem der Deckenprofile 14a, 14a’, 14a" anzuliegen. Das
heißt, dass ein vertikaler Vektor existiert, welcher das
Deckenelement 12a, das Dichtungselement 18a und ei-
ner der Deckenprofile 14a, 14a’, 14a" schneidet, wobei
die Bauteile bzw. Elemente direkt, ohne ein Luftspalt zwi-
schen den Bauteilen bzw. Elementen, aufeinander fol-
gen. Das Dichtungselement 18a ist in einem montierten
Zustand dazu vorgesehen, sowohl in vertikaler Richtung
34a, daher senkrecht zu einer Haupterstreckungsebene
des Deckenelements 12a, als auch in horizontaler Rich-
tung, daher parallel zu einer Haupterstreckungsebene
des Deckenelements 12a, zwischen dem Deckenele-
ment 12a und dem Deckenprofil 14a dichtend an dem
Deckenelement 12a und einem der Deckenprofile 14a,
14a’, 14a" anzuliegen.
[0038] Das Dichtungselement 18a ist als eine Laby-
rinthdichtung ausgebildet. Das Dichtungselement 18a ist
daher in einem als Dichtspalt ausgebildeten Spalt 20a
angeordnet, welcher entlang seines Gesamtverlaufs ei-
ne Richtungsänderung aufweist. Ferner bildet das Dich-
tungselement 18a einen Hohlraum 28a aus. Der Hohl-
raum 28a ist vollständig von dem Dichtungselement 18a
umschlossen. Ein den Hohlraum 28a umschließender
Teil des Dichtungselements 18a bildet einen horizonta-
len Dichtbereich 64a des Dichtungselements 18a. Der
Hohlraum 28a als ein luftdicht abgeschlossener Hohl-
raum ausgebildet. Der Hohlraum 28a ist dabei mit Luft
gefüllt. Der Hohlraum 28a weist einen rechteckigen
Querschnitt auf. Der Hohlraum 28a ist umlaufend aus-
gebildet. Der Hohlraum 28a erstreckt sich vollständig ent-
lang des Dichtungselements 18a. Der Hohlraum 28a er-
streckt sich parallel zu einer Haupterstreckung des Dich-
tungselements 18a. Ferner erstreckt sich der Hohlraum
28a parallel zu einem Mittelstang des Dichtungsele-
ments 18a. Der Mittelstang des Dichtungselements 18a
erstreckt sich rechteckig um das Deckenelement 12a.
Der Hohlraum 28a ist umlaufend um das Deckenelement
12a ausgebildet. Der Hohlraum 28a ist in einem montier-
ten Zustand des Deckenelements 12a, räumlich zwi-
schen der Stirnseite 22a des Deckenelements 12a und
der Stirnseite 24a eines der Deckenprofile 14a, 14a’,
14a" angeordnet.
[0039] Ferner weist das Dichtungselement 18a einen
vertikalen Dichtbereich 30a auf. Der vertikale Dichtbe-
reich 30a schließt direkt an horizontalen Dichtbereich
64a des Dichtungselements 18a an. Der vertikale Dicht-
bereich 30a schließt an einem oberen Ende des horizon-

talen Dichtbereichs 64a in horizontaler Richtung an den
horizontalen Dichtbereich 64a an. Der vertikale Dichtbe-
reich 30a schließt auf einer der Stirnseite 22a des De-
ckenelements 12a abgewandten Seite an den horizon-
talen Dichtbereich 64a an. Das Dichtungselement 18a
ist in einem Querschnitt betrachtet, teilweise L-förmig
ausgebildet, wobei die langen Außenflächen des L-för-
migen Dichtungselements 18a in einem montierten Zu-
stand an den begrenzenden Flächen des Absatzes 26a
des Deckenelements 12a anliegen. Der horizontale
Dichtbereich 64a liegt dabei an der Stirnseite 22a des
Deckenelements 12a an. Ferner bildet das Dichtungse-
lement 18a ebenfalls einen Absatz aus, welcher zu einer
Aufnahme des Anlagebereichs 16a des Deckenprofils
14a vorgesehen ist. Der Absatz des Dichtungselements
18a ist gegenüber dem Absatz 26a des Deckenelements
12a gleichgerichtet. Das Dichtungselement 18a weist in
dem vertikalen Dichtbereich 30a drei voneinander bean-
standete Dichtrippen 32a auf. Die Dichtrippen 32a ragen
in einem montierten Zustand des Dichtungselements
18a vertikal nach unten. Ferner liegen die Dichtrippen
32a in einem montierten Zustand in vertikaler Richtung
34a an dem Anlagebereich 16a, 17a einer der Decken-
profile 14a, 14a’, 14a" an. Die Dichtrippen 32a erstrecken
sich vollständig entlang einer Haupterstreckung des
Dichtungselements 18a. Die Dichtrippen 32a erstrecken
sich parallel zu einem Mittelstang des Dichtungsele-
ments 18a. Zwischen den Dichtrippen 32a bildet sich je-
weils ein Kanal aus. Die durch die Dichtrippen 32a ge-
bildeten Kanäle erstrecken sich senkrecht zu dem einen
Dichtspalt bildenden Spalt 20a. Die Kanäle innerhalb des
Spalts 20a sind zu einer Unterbrechung einer laminaren
Strömung durch den Spalt 20a vorgesehen.
[0040] Eine Unterseite 36a des Deckenelements 12a
schließt in einem montierten Zustand im Wesentlichen
bündig mit einer Unterseite 38a der Anlagebereiche 16a,
17a des Deckenprofils 14a ab. Die Unterseite 36a des
Deckenprofils 14a und die Unterseite 38a der Anlagebe-
reiche 16a, 17a bilden einen gemeinsame, insbesondere
horizontale Ebene. Eine Unterseite des Dichtungsele-
ments 18a schließt bündig der Unterseite 36a des De-
ckenelements 12a und der Unterseite 38a der Anlage-
bereiche 16a, 17a des Deckenprofils 14a ab.
[0041] Ferner weist das Deckensystem 10a mehre
Halteelemente 40a, 41 a auf. Die Halteelemente 40a, 41
a bilden einen Teil der Deckenprofile 14a, 14a’, 14a".
Das erste Deckenprofil 14a weist zwei Halteelemente
40a, 41 a auf. Eine Anzahl von Halteelementen 40a, 41
a kann je nach Länge des Deckenprofils 14a jedoch va-
riieren. In der Figur 1 sind beispielhaft zwei Halteelemen-
te 40a, 41 a dargestellt. Die Halteelemente 40a, 41 a
weisen jeweils einen federelastischen Bügel 66a, 68a
auf. Die federelastischen Bügel 66a, 68a sind jeweils als
Metallbügel ausgebildet. Die federelastischen Bügel
66a, 68a sind jeweils als Federbügel ausgebildet. Ferner
weisen die Halteelemente 40a, 41 a jeweils einen Befes-
tigungsarm 70a, 72a auf. Der Befestigungsarm 70a, 72a
und der federelastische Bügel 66a, 68a des jeweiligen
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Halteelements 40a, 41 a sind jeweils einstückig ausge-
bildet. Über die Befestigungsarme 70a, 72a sind die Hal-
teelemente 40a, 41 a jeweils mit dem Grundkörper 42a
des Deckenprofils 14a verbunden. Die Befestigungsar-
me 70a, 72a greifen dazu in jeweils eine der, in Umfangs-
richtung betrachtet, neben der Aussparung 60a ange-
ordneten T-förmigen Nuten 54a, 58a ein. Die Befesti-
gungsarme 70a, 72a sind, in einer Schnittebene senk-
recht zu der Haupterstreckungsrichtung 52a des De-
ckenprofils 14a betrachtet, U-förmig ausgebildet, wobei
die Öffnungen jeweils nach unten gerichtet sind. Die Be-
festigungsarme 70a, 72a liegen jeweils mit einer Seite
an einer Außenseite des Grundkörpers 42a an. Die fe-
derelastischen Bügel 66a, 68a sind jeweils an einem frei-
en Ende der an einer Außenseite des Grundkörpers 42a
anliegenden Seite des zugeordneten Befestigungsarms
70a, 72a angeordnet. Die federelastischen Bügel 66a,
68a erstrecken sich jeweils ausgehend von dem zuge-
ordneten Befestigungsarm 70a, 72a von dem Grundkör-
per 42a des Deckenprofils 14a weg in Richtung des auf
der jeweiligen Seite angeordneten Anlagebereichs 16a,
17a. Von dort erstreckt sich, in der Schnittebene senk-
recht zu der Haupterstreckungsrichtung 52a des De-
ckenprofils 14a betrachtet, jeweils ein Kontaktbereich
76a, 78a der federelastischen Bügel 66a, 68a gegenüber
der Haupterstreckungsebene der Anlagebereiche 16a,
17a angewinkelt in einem Winkel von annähernd 60°
nach oben von dem Grundkörper 42a weg. Zu einem
freien Ende hin erstrecken sich die federelastischen Bü-
gel 66a, 68a, in der Schnittebene senkrecht zu der Haup-
terstreckungsrichtung 52a des Deckenprofils 14a be-
trachtet, von den jeweiligen Kontaktbereichen 76a, 78a
gegenüber der Haupterstreckungsebene der Anlagebe-
reiche 16a, 17a angewinkelt nach oben, zu dem Grund-
körper 42a hin. Die federelastischen Bügel 66a, 68a kön-
nen, in der Schnittebene senkrecht zu der Haupterstre-
ckungsrichtung 52a des Deckenprofils 14a betrachtet,
mit ihrem freien Ende federnd gegen den zugehörigen
Befestigungsarm 70a, 72a bewegt werden. Die Haltee-
lemente 40a, 41 sinda dazu vorgesehen, durch Druck
auf die Deckenelement 12a, 12a’, die Dichtungselemen-
te 18a, 18a’ in einem montierten Zustand gegen die An-
lagebereiche 16a, 17a der jeweiligen Deckenprofile 14a,
14a’, 14a" zu drücken. Die Halteelemente 40a, 41 sinda
dazu vorgesehen, durch Druck auf die Deckenelement
12a, 12a’, den vertikalen Dichtbereich 30a der Dich-
tungselemente 18a, 18a’ in einem montierten Zustand
gegen die Anlagebereiche 16a, 17a der jeweiligen De-
ckenprofile 14a, 14a’, 14a" zu drücken. Der Kontaktbe-
reich 76a, 78a der federelastischen Bügel 66a, 68a liegt
dazu an einer oberen Seitenkante des jeweiligen De-
ckenelements 12a, 12a’ an und wird durch diese in Rich-
tung des zugehörigen Befestigungsarms 70a, 72a aus-
gelenkt. Der jeweilige Kontaktbereich 76a, 78a erzeugt
daraus resultierend eine Federkraft, welche das jeweilige
Deckenelement 12a, 12a’ in Richtung des zugehörigen
Anlagebereichs 16a, 17a drückt. Ferner sind die Halte-
elemente 40a, 41 a zu einer horizontalen Positionierung

der Deckenelemente 12a, 12a’ in einem montierten Zu-
stand vorgesehen. Die Halteelemente 40a, 41 a sind da-
zu vorgesehen, Deckenelemente 12a, 12a’ in einem Zwi-
schenraum zwischen zwei Deckenprofilen 14a, 14a" zu
zentrieren. Die Kontaktbereiche 76a, 78a der federelas-
tischen Bügel 66a, 68a liegen dazu ebenfalls an der obe-
ren Seitenkante des jeweiligen Deckenelements 12a,
12a’ an und werden durch diese in Richtung des zuge-
hörigen Befestigungsarms 70a, 72a ausgelenkt. Der je-
weilige Kontaktbereich 76a, 78a erzeugt daraus resultie-
rend eine Federkraft, welche das jeweilige Deckenele-
ment 12a, 12a’ gegen ein Halteelement eines gegenü-
berliegenden Deckenprofils 14a’ zentriert (Figur 1, 4, 6).
[0042] Der Grundkörper 42a des Deckenprofils 14a ist
ferner zu einer Aufnahme einer integrierten Beleuch-
tungseinheit 44a vorgesehen. Das Deckensystem 10a
weist die integrierten Beleuchtungseinheit 44a auf. Die
Beleuchtungseinheit 44a ist in der Aussparung 60a des
Grundkörpers 42a angeordnet. Die Beleuchtungseinheit
44a ist in die Aussparung 60a des Grundkörpers 42a
integriert. Ferner weist die Beleuchtungseinheit 44a ein
LED-Band 46a auf. Das LED-Band 46a ist fest mit dem
Grundkörper 42a verbunden. Das LED-Band 46a ist in
die Aussparung 60a des Grundkörpers 42a eingeklebt.
Grundsätzlich wäre jedoch auch eine andere, einem
Fachmann als sinnvoll erscheinende Verbindung zwi-
schen dem LED-Band 46a und dem Grundkörper 42a
denkbar. Das LED-Band 46a ist auf einer Grundseite der
Aussparung 60a, welche sich parallel zu der Haupter-
streckungsebene der Anlagebereiche 16a, 17a erstreckt,
an dem Grundkörper 42a befestigt. Das LED-Band 46a
erstreckt sich parallel zu der Haupterstreckungsrichtung
52a des Deckenprofils 14a über eine gesamte Erstre-
ckung des Grundkörpers 42a. Das LED-Band 46a der
Beleuchtungseinheit 44a weist in einer Ebene senkrecht
zu der Haupterstreckungsrichtung 52a des Deckenpro-
fils 14a einen Lichtkegel von mehr als 80° auf. Das LED-
Band 46a weist in einer Ebene senkrecht zu der Haup-
terstreckungsrichtung 52a des Deckenprofils 14a einen
Lichtkegel von annähernd 120° auf. Der Lichtkegel des
LED-Bands 46a und die Aussparung 60a sind derart aus-
gelegt, dass der Lichtkegel an einer Austrittsöffnung der
Aussparung 60a, diese annähernd vollständig ausfüllt.
Ferner ist das LED-Band 46a der Beleuchtungseinheit
44a variabel trennbar ausgebildet. Das LED-Band 46a
ist als endlos LED-Band ausgebildet. Durch die variable
Trennbarkeit des LED-Bands 46a ist auch das gesamte
Deckenprofil 14a variabel trennbar. Dass Deckenprofil
14a kann je nach Bedarf an verschiedenen Stellen senk-
recht zu der Haupterstreckungsrichtung 52a getrennt
werden. So kann insbesondere vorteilhaft einfach ein De-
ckenaufbau ermöglicht werden. Insbesondere können
die Deckenprofile 14a, 14a’, 14a" so problemlos an ver-
schiedene Randbedingungen angepasst werden.
[0043] Ferner weist die Beleuchtungseinheit 44a zu-
mindest eine Diffusionsabdeckung 48a auf. Die Diffusi-
onsabdeckung 48a ist dazu vorgesehen, ein Licht des
LED-Bands 46a zu streuen. Die Diffusionsabdeckung
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48a ist dazu vorgesehen, ein diffuses Licht in dem Raum
zu erzeugen. Dadurch kann insbesondere ein Blenden
verhindert werden. Die Diffusionsabdeckung 48a ist in
einem montierten Zustand unter dem LED-Band 46a an-
geordnet. Ferner ist die Diffusionsabdeckung 48a in ei-
nem montierten Zustand direkt mit dem Grundkörper 42a
verrastet. Die Diffusionsabdeckung 48a weist dazu an
zwei gegenüberliegenden parallel zu der Haupterstre-
ckungsrichtung 52a des Deckenprofils 14a verlaufenden
Außenkanten jeweils einen Raststeg 82a, 84a auf. Die
Raststege 82a, 84a erstrecken sich parallel zu der Haup-
terstreckungsrichtung 52a des Deckenprofils 14a über
eine gesamte Erstreckung der Diffusionsabdeckung 48a.
Die Raststege 82a, 84a erstrecken sich, in einer Schnit-
tebene senkrecht zu der Haupterstreckungsrichtung 52a
des Deckenprofils 14a betrachtet, im Wesentlichen senk-
recht zu einer Haupterstreckungsebene der Diffusions-
abdeckung 48a. Die Haupterstreckungsebene der Diffu-
sionsabdeckung 48a erstreckt sich parallel zu der Haup-
terstreckungsebene der Anlagebereiche 16a, 17a. Fer-
ner weisen die Raststege 82a, 84a jeweils auf einander
abgewandten Seiten Rastnasen auf. Die Rastnasen ras-
ten in einem montierten Zustand der Diffusionsabde-
ckung 48a in Rastausnehmungen der Aussparung 60a
des Grundkörpers 42a ein. Die Diffusionsabdeckung 48a
ist in einem montierten Zustand in der Austrittsöffnung
der Aussparung 60a angeordnet. Die Diffusionsabde-
ckung 48a schließt bündig mit einer Unterseite des
Grundkörpers 42a ab. Die Diffusionsabdeckung 48a er-
streckt sich parallel zu der Haupterstreckungsrichtung
52a des Deckenprofils 14a über eine gesamte Erstre-
ckung des Grundkörpers 42a (Figur 1, 5).
[0044] Die Diffusionsabdeckung 48a der Beleuch-
tungseinheit 44a dichtet in einem montierten Zustand das
LED-Band 46a gegenüber einer Umgebung ab. Dazu ist
in den nicht weiter sichtbaren Rastausnehmungen der
Aussparung 60a des Grundkörpers 42a ein Dichtmittel
eingebracht, welches in einem montierten Zustand der
Diffusionsabdeckung 48a direkt an den Rastnasen der
Raststege 82a, 84a der Diffusionsabdeckung 48a an-
liegt. Dadurch kann das LED-Band 46a gegenüber dem
Raum abgedichtet werden.
[0045] Die Deckenprofile 14a, 14a’, 14a" bilden ge-
meinsam mit einer Vielzahl an weiteren Deckenprofilen
des Deckensystem 10a eine rasterförmige Deckenstruk-
tur. Dabei gibt es sowohl durchgehende Deckenprofile
14a, 14a" als auch unterbrochene Deckenprofile 14a’,
welche sich quer zu den durchgehenden Deckenprofilen
14a, 14a" erstrecken. Die unterbrochenen Deckenprofile
14a’ sind jeweils nicht weiter sichtbar an den durchge-
henden Deckenprofilen 14a, 14a" befestigt. Die unter-
brochenen Deckenprofile 14a’ können jeweils über eine
der, in Umfangsrichtung betrachtet, neben der Ausspa-
rung 60a angeordneten T-förmigen Nuten 54a, 58a an
den durchgehenden Deckenprofilen 14a, 14a" befestigt
werden. Es sind verschiedene, einem Fachmann als
sinnvoll erscheinende Verbindungsmöglichkeiten zwi-
schen den Deckenprofilen 14a, 14a’, 14a" denkbar. So

kann vorteilhaft einfach eine rasterförmige Deckenstruk-
tur aufgebaut werden. In den Zwischenräumen zwischen
den Deckenprofilen 14a, 14a’, 14a" können jeweils De-
ckenelemente 12a, 12a’ eingespannt werden.
[0046] Bei einer Montage des Deckensystems 10a
werden die Deckenelemente 12a, 12a’ mit jeweils einem
der Dichtungselemente 18a verbunden. Anschließend
werden die Deckenelemente 12a, 12a’ mit den Dich-
tungselementen 18a in einen Bereich zwischen den De-
ckenprofilen 14a, 14a’, 14a" eingebracht. Dort werden
sie gegen eine Federkraft der Halteelemente 40a, 41 a
über die Anlagebereiche 16a, 17a der Deckenprofile 14a,
14a’, 14a" gedrückt. Dort werden die Deckenelemente
12a, 12’mita den Dichtungselementen 18a durch die
Schwerkraft und durch die Federkraft nach unten gegen
die Anlagebereiche 16a, 17a gedrückt. Der Kontaktbe-
reich 76a, 78a der federelastischen Bügel 66a, 68a der
Halteelemente 40a, 41 a liegt dazu an einer oberen Sei-
tenkante des jeweiligen Deckenelements 12a, 12a’ an
und erzeugt daraus resultierend eine Federkraft, welche
das jeweilige Deckenelement 12a mit dem Dichtungse-
lement 18a in Richtung des zugehörigen Anlagebereichs
16a, 17a drückt (Figur 6).
[0047] In den Figuren 7 bis 9 ist ein weiteres Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung gezeigt. Die nachfolgenden
Beschreibungen beschränken sich im Wesentlichen auf
die Unterschiede zwischen den Ausführungsbeispielen,
wobei bezüglich gleichbleibender Bauteile, Merkmale
und Funktionen auf die Beschreibung des Ausführungs-
beispiels der Figuren 1 bis 6 verwiesen werden kann.
Zur Unterscheidung der Ausführungsbeispiele ist der
Buchstabe a in den Bezugszeichen des Ausführungsbei-
spiels in den Figuren 1 bis 6 durch den Buchstaben b in
den Bezugszeichen des Ausführungsbeispiels der Figu-
ren 7 bis 9 ersetzt. Bezüglich gleich bezeichneter Bau-
teile, insbesondere in Bezug auf Bauteile mit gleichen
Bezugszeichen, kann grundsätzlich auch auf die Zeich-
nungen und/oder die Beschreibung des Ausführungsbei-
spiels der Figuren 1 bis 6 verwiesen werden.
[0048] Figur 7 zeigt ein Deckensystem 10b. Das De-
ckensystem 10b ist als ein Reinraumdeckensystem aus-
gebildet. Das Deckensystem 10b weist mehrere Decken-
profile 14b auf, von denen lediglich eines sichtbar ist. Die
Deckenprofile 14b weisen einen identischen Aufbau so-
wie einen identischen Querschnitt auf. Lediglich eine
Länge Deckenprofile 14b kann variieren. Die Decken-
profile 14b weisen jeweils einen Grundkörper 42b auf.
Der Grundkörper 42b ist als ein Profilgrundkörper aus-
gebildet. Der Grundkörper 42b ist als Aluminiumprofil
ausgebildet.
[0049] Der Grundkörper 42b des Deckenprofils 14b ist
zu einer Aufnahme einer integrierten Beleuchtungsein-
heit 44b vorgesehen. Das Deckensystem 10b weist die
integrierten Beleuchtungseinheit 44b auf. Die Beleuch-
tungseinheit 44b ist in einer Aussparung 60b des Grund-
körpers 42b angeordnet. Die Beleuchtungseinheit 44b
ist in die Aussparung 60b des Grundkörpers 42b inte-
griert. Ferner weist die Beleuchtungseinheit 44b ein nicht
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weiter sichtbares LED-Band auf. Das LED-Band ist auf
eine Halterung 90b der Beleuchtungseinheit 44b aufge-
bracht, welche in der Aussparung 60b des Grundkörpers
42b befestigt ist. Die Halterung 90b ist in der Aussparung
60b des Grundkörpers 42b verrastet.
[0050] Ferner weist die Beleuchtungseinheit 44b zu-
mindest eine Diffusionsabdeckung 48b auf. Die Diffusi-
onsabdeckung 48b ist dazu vorgesehen, ein Licht des
LED-Bands zu streuen. Die Diffusionsabdeckung 48b ist
dazu vorgesehen, ein diffuses Licht in dem Raum zu er-
zeugen. Die Diffusionsabdeckung 48b ist in einem mon-
tierten Zustand unter dem LED-Band angeordnet. Ferner
ist die Diffusionsabdeckung 48b in einem montierten Zu-
stand direkt mit dem Grundkörper 42b des Deckenprofils
14b verrastet. Die Diffusionsabdeckung 48b weist dazu
an zwei gegenüberliegenden parallel zu der Haupterstre-
ckungsrichtung 52b des Deckenprofils 14b verlaufenden
Außenkanten jeweils einen Raststeg 82b, 84b auf. Die
Diffusionsabdeckung 48b weist einen Grundkörper 86b
auf. Die Raststege 82b, 84b sind auf gegenüberliegen-
den Außenkanten des Grundkörpers 86b angeordnet.
Die Raststege 82b, 84b erstrecken sich parallel zu der
Haupterstreckungsrichtung 52b des Deckenprofils 14b
über eine gesamte Erstreckung der Diffusionsabde-
ckung 48b. Die Raststege 82b, 84b erstrecken sich, in
einer Schnittebene senkrecht zu der Haupterstreckungs-
richtung des Deckenprofils 14b betrachtet, im Wesentli-
chen senkrecht zu einer Haupterstreckungsebene des
Grundkörpers 86b. Die Raststege 82b, 84b ragen im We-
sentlichen senkrecht zu einer Haupterstreckungsrich-
tung des Grundkörpers 86b aus dem Grundkörper 86b.
Die Raststege 82b, 84b laufen in Richtung Ihrer freien
Enden konisch aufeinander zu. Ferner weisen die Rast-
stege 82b, 84b an Ihren freien Enden jeweils auf einander
abgewandten Seiten eine Rastnase auf, welche dazu
vorgesehen ist, mit dem Grundkörper 42b des Decken-
profils 14b zu verrasten. Die Rastnasen rasten in einem
montierten Zustand der Diffusionsabdeckung 48b in
Rastausnehmungen der Aussparung 60b des Grundkör-
pers 42b ein. Die Diffusionsabdeckung 48b ist in einem
montierten Zustand in der Austrittsöffnung der Ausspa-
rung 60b angeordnet. Die Diffusionsabdeckung 48b
schließt bündig mit einer Unterseite des Grundkörpers
42b ab. Die Diffusionsabdeckung 48b erstreckt sich pa-
rallel zu einer Haupterstreckungsrichtung des Decken-
profils 14b über eine gesamte Erstreckung des Grund-
körpers 42b. Der Grundkörper 86b und die Raststege
82b, 84b der Diffusionsabdeckung 48b sind gemeinsam
in einem Extrusionsverfahren hergestellt. Grundsätzlich
wäre jedoch auch ein anderes, einem Fachmann als
sinnvoll erscheinendes Herstellungsverfahren denkbar.
[0051] Ferner weist die Diffusionsabdeckung 48b zu-
mindest eine Dichtung 88b, 88b’ auf. Die Diffusionsab-
deckung 48b weist zwei an den Grundkörper an-extru-
dierte Dichtungen 88b, 88b’ auf. Die Dichtungen sind
88b, 88b’ sind jeweils von einer TPE-Dichtung gebildet.
Grundsätzlich wäre jedoch auch eine andere, einem
Fachmann als sinnvoll erscheinende Ausgestaltung der

Dichtungen 88b, 88b’ denkbar. Die Dichtungen 88b, 88b’
sind an gegenüberliegenden Außenkanten des Grund-
körpers 86b angeordnet. Die Dichtungen 88b, 88b’ sind
jeweils an gegenüberliegenden Außenkanten des
Grundkörpers 86b angeordnet in einer Nut Grundkörpers
86b angeordnet. Die Dichtungen 88b, 88b’ erstrecken
sich parallel zu der Haupterstreckungsrichtung des De-
ckenprofils 14b über eine gesamte Erstreckung der Dif-
fusionsabdeckung 48b. Ferner ragen die Dichtungen
88b, 88b’ jeweils parallel zu der Haupterstreckungsrich-
tung des Grundkörpers 86b aus dem Grundkörper 86b.
Die Dichtungen 88b, 88b’ weisen in einer Schnittebene
senkrecht zu der Haupterstreckungsrichtung des De-
ckenprofils 14b einen Querschnitt auf, welcher im We-
sentlichen aus zwei an jeweils einem Eck überlappenden
Quadraten besteht. Eines der Quadrate ist dabei in der
Nut des Grundkörpers 86b angeordnet, während das an-
dere aus dem Grundkörper 86b ragt. Die Dichtungen
88b, 88b’ weisen entlang der Haupterstreckungsrichtung
des Grundkörpers 86b einen konstanten Querschnitt auf.
Die Dichtungen 88b, 88b’ werden bei einer Montage der
Diffusionsabdeckung 48b verformt, insbesondere verbo-
gen. Die Dichtungen 88b, 88b’ werden bei einem Einbau
nach unten weggedrückt und legen sich dabei an die
Unterkanten der Aussparung 60b des Grundkörpers 42b
des Deckenprofils 14b an. Das aus dem Grundkörper
86b ragende Quadrat der jeweiligen Dichtung 88b, 88b’
wird dabei jeweils um annähernd 45° verdreht, sodass
eine Grundseite des Quadrats eben mit der Unterseite
des Grundkörpers 86b der Diffusionsabdeckung 48b und
mit einer Unterseite 38b der Anlagebereiche 16b, 17b
abschließt. Hierdurch kann eine im Wesentlichen ebene,
flächenbündige und hochgradig dichte Verbindung zwi-
schen der Diffusionsabdeckung 48b und dem Decken-
profil 14b erreicht werden.
[0052] Die Diffusionsabdeckung 48b der Beleuch-
tungseinheit 44b dichtet in einem montierten Zustand das
LED-Band gegenüber einer Umgebung ab.

Patentansprüche

1. Deckensystem, insbesondere Reinraumdeckensys-
tem, mit zumindest einem Deckenelement (12a,
12a’; 12b, 12b’), mit zumindest einem Deckenprofil
(14a, 14a’, 14a"; 14b), welches zumindest einen An-
lagebereich (16a, 17a; 16b, 17b) zu einer tragenden
Aufnahme des Deckenelements (12a, 12a’; 12b,
12b’) aufweist, und mit zumindest einem Dichtungs-
element (18a, 18a’; 18b; 18b’), welches zu einer Ab-
dichtung eines Spalts (20a, 20a’; 20b) zwischen dem
Deckenelement (12a, 12a’; 12b, 12b’) und dem De-
ckenprofil (14a, 14a’, 14a"; 14b) vorgesehen ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
das zumindest eine Dichtungselement (18a, 18a’;
18b; 18b) in einem montierten Zustand dazu vorge-
sehen ist, an einer Stirnseite (22a; 22b) des Decken-
elements (12a, 12a’; 12b, 12b’) und an einer Stirn-
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seite (24a; 24b) des Deckenprofils (14a, 14a’, 14a";
14b) dichtend anzuliegen.

2. Deckensystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
das zumindest eine Deckenelement (12a, 12a’; 12b,
12b’) einen die Stirnseite (22a; 22b), an der das Dich-
tungselement (18a, 18a’; 18b; 18b’) im montierten
Zustand dichtend anliegt, bildenden Absatz (26a;
26b) aufweist.

3. Deckensystem nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
das zumindest eine Dichtungselement (18a, 18a’;
18b; 18b’) in einem montierten Zustand dazu vorge-
sehen ist, in vertikaler Richtung zwischen dem zu-
mindest einen Deckenelement (12a, 12a’; 12b, 12b’)
und dem zumindest einen Deckenprofil (14a, 14a’,
14a"; 14b) dichtend an dem zumindest einen De-
ckenelement (12a, 12a’; 12b, 12b’) und dem zumin-
dest einen Deckenprofil (14a, 14a’, 14a"; 14b) an-
zuliegen.

4. Deckensystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Absatz (26a; 26b) des zumindest einen Decken-
elements (12a, 12a’; 12b, 12b’) einen Aufnahmebe-
reich zur Aufnahme des zumindest einen Dichtungs-
elements (18a, 18a’; 18b; 18b’) ausbildet.

5. Deckensystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das zumindest eine Dichtungselement (18a, 18a’;
18b; 18b’) fest mit dem zumindest eine Deckenele-
ment (12a, 12a’; 12b, 12b’) verbunden ist.

6. Deckensystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das zumindest eine Dichtungselement (18a, 18a’;
18b; 18b’) zumindest teilweise als Labyrinthdichtung
ausgebildet ist.

7. Deckensystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das zumindest eine Dichtungselement (18a, 18a’;
18b; 18b’) zumindest einen Hohlraum (28a; 28b)
ausbildet, welcher zumindest im Wesentlichen von
dem Dichtungselement (18a, 18a’; 18b; 18b’) um-
schlossen ist.

8. Deckensystem nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Hohlraum (28a; 28b) in einem montierten Zu-
stand des Deckenelements (12a, 12a’; 12b, 12b’),

zumindest teilweise räumlich zwischen der Stirnsei-
te (22a; 22b) des zumindest einen Deckenelements
(12a, 12a’; 12b, 12b’) und der Stirnseite (24a; 24b)
des zumindest einen Deckenprofils (14a, 14a’, 14a";
14b) angeordnet ist.

9. Deckensystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das zumindest eine Dichtungselement (18a, 18a’;
18b; 18b’) in einem vertikalen Dichtbereich (30a;
30b) zumindest zwei voneinander beanstandete
Dichtrippen (32a; 32b) aufweist, welche in einem
montierten Zustand in vertikaler Richtung (34a; 34b)
an dem Anlagebereich (16a, 17a; 16b, 17b) des zu-
mindest einen Deckenprofils (14a, 14a’, 14a"; 14b)
anliegen.

10. Deckensystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
eine Unterseite (36a; 36b) des zumindest einen De-
ckenelements (12a, 12a’; 12b, 12b’) in einem mon-
tierten Zustand zumindest im Wesentlichen bündig
mit einer Unterseite (38a; 38b) des Anlagebereichs
(16a, 17a; 16b, 17b) des zumindest einen Decken-
profils (14a, 14a’, 14a"; 14b) abschließt.

11. Deckensystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
gekennzeichnet durch
zumindest ein Halteelement (40a, 41 a; 40b, 41 b),
welches dazu vorgesehen ist, durch Druck auf das
zumindest eine Deckenelement (12a, 12a’; 12b,
12b’), das zumindest eine Dichtungselement (18a,
18a’; 18b; 18b’) in einem montierten Zustand gegen
den Anlagebereich (16a, 17a; 16b, 17b) des zumin-
dest einen Deckenprofils (14a, 14a’, 14a"; 14b) zu
drücken.

12. Deckensystem nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das zumindest eine Deckenprofil (14a, 14a’, 14a";
14b) zumindest eine in den Grundkörper (42a; 42b)
aufweist, welcher zu einer Aufnahme einer integrier-
ten Beleuchtungseinheit (44a; 44b) vorgesehen ist.

13. Deckensystem nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet, dass
die zumindest eine Beleuchtungseinheit (44a; 44b)
zumindest ein LED-Band (46a) aufweist, welches
fest mit dem Grundkörper (42a; 42b) verbunden ist.

14. Deckensystem zumindest nach Anspruch 12 oder
13,
dadurch gekennzeichnet, dass
die zumindest eine Beleuchtungseinheit (44a; 44b)
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zumindest eine Diffusionsabdeckung (48a; 48b) auf-
weist, welche direkt mit dem Grundkörper (42a; 42b)
verrastet.

15. Deckensystem zumindest nach Anspruch 13 und 14,
dadurch gekennzeichnet, dass
die zumindest eine Diffusionsabdeckung (48a; 48b)
der zumindest einen Beleuchtungseinheit (44a; 44b)
das zumindest eine LED-Band (46a) gegenüber ei-
ner Umgebung abdichtet.

16. Deckensystem nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet, dass
die zumindest eine Diffusionsabdeckung (48b) zu-
mindest einen Grundkörper (86b) und zumindest ei-
ne an den Grundkörper (86b) an-extrudierte Dich-
tung (88b, 88b’) aufweist.

17. Deckenelementsystem mit zumindest einem De-
ckenelement (12a, 12a’; 12b, 12b’) eines Decken-
system (10a; 10b) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, und mit zumindest Dichtungselement
(18a, 18a’; 18b; 18b’) eines Deckensystems (10a;
10b) nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
welches fest mit dem Deckenelement (12a, 12a’;
12b, 12b’) verbunden ist.
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